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Frank Challenger:

«Noch ist er der
Kanzler der Einheit»

Da Bundeskanzler Helmut
Kohl in der Gunst der Wähler
immer weiter zurückfällt, ist er
auch in der eigenen Partei
umstrittener denn je zuvor. Der
Glanz vergangener Jahre ist
verblasst. Dies beweist auch
ein mitgeschnittenes Telefongespräch

zwischen
Verteidigungsminister Volker Rühe und
Kohls «Kronprinz» Wolfgang
Schäuble. Seite 16

Patrik Etschmayer:

«300 Seiten dürfte
der Stoff locker
hergeben»

Viele Leser werden sich fragen,
wie ein Bestseller entsteht und
welche Überlegungen der Autor
in dieser Zeitspanne anstellt.
Was bislang als strenggehütetes
Geheimnis gehandhabt wurde,
wird nun einem breiten Publikum

zugänglich gemacht. Allerdings

möchte der Bestseller-
Autor — aus verständlichen
Gründen — seinen Namen nicht
preisgeben. Seite 34

Andre Baur:

«Dieses Werk
wird seinen
Weg machen!»

Der Rostocker Newcomer
Jürgen Kindlich brachte gerade
rechtzeitig zur Frankfurter
Buchmesse eine Fortsetzung
von Bourrough's «Tarzan» auf
den Markt. Marcel Weich-Ra-
detzky, anerkannter Literaturkritiker,

hat das Buch unter die

Lupe genommen und war sichtlich

überrascht, dass Kindlich
das Geschehen vom Dschungel
nach Ostdeutschland verlegt
hat. Seite 40
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Zu unserem Titelbild
Wenn sich am 30. September

für sechs Tage die Tore

zur Frankfurter Buchmesse

öffnen, werden Abertausende

von Neuerscheinungen

versuchen, die Blicke
der riesigen Besuchermenge

auf sich zu lenken. Aber
wer hat heute eigentlich
noch Zeit, um in Ruhe ein

Buch zu lesen, selbst wenn
er bereit wäre, sein Geld in

«Literatur» anzulegen? Einmal abgesehen

von den ohnehin zu kurzen Ferien, bieten
sich dazu nur noch Wochenenden oder
Feiertage an — falls die «Glotze» im Kampf mit
dem Buch für einmal unterliegt. Eine Chance

zu regelmässigem, aber nicht ungefährlichem

Literatur-Konsum eröffnet sich auch

Pendlern, die täglich im Stau stehen! Vorreiter

einer neuen Welle könnten die SBB sein,

die ihr Kursbuch auch auf Diskette
herausbrachten. Da wird's nicht mehr lange dauern,

bis der erste Bestseller via Diskette
publiziert wird. Und dabei steht in fast

jedem Büro ein Computer. Rosige Zeiten
für Bücherwürmer brechen an

Marian Kamensky
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